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September

Pilzkundliche Führung und Instruktion
Halbtagesexkursion des Pilzkundlichen Vereins 
Vorarlberg

Samstag, 17. September 2011
14.00 Uhr, Fußballplatz Göfis,
nähe Gasthaus Brunnenwald

Geeignete Kleidung und Wanderschuhe. Die Führung findet 
auch bei leichtem Regen statt.

Geprüfte Pilzberater führen die Teilnehmer in kleinen Gruppen 
durch verschiedene Gebiete des Göfner Waldes. Pilzkundlichen 
Informationen, Erklärung der örtlichen Artenvielfalt sowie 
Aufsammlung einzelner Beleg-Exemplare für die Pilzbestimmung 
und Fundbesprechung sind das Ziel.

Um ca. 16.00 Uhr besteht die Möglichkeit zur Einkehr im 
Gasthaus „Brunnenwald“, wo empfehlenswerte Fachliteratur 
vorgestellt wird und weitere Fragen über Ökologie, Pilzschutz, 
Sammelgewohnheiten, Genießbarkeit, Transport, Lagerung, 
Zubereitung, Konservierung und Pilzvergiftungen beantwortet 
werden können.

Essbare Pilze
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Oktober

Erntedank in Oberschwaben
Führung mit Mag. Albert Ruetz

Samstag, 1. Oktober 2011
8.00 Uhr, Abfahrt Feldkirch Busplatz

Die wunderbaren Barockbauten Oberschwabens beeindrucken 
durch ihre Eleganz und ihre heitere Ausstrahlung. Im Herbst, 
zur Erntezeit, erhalten sie zusätzlichen Reiz durch die 
kunstvollen Dekorationen anlässlich des Erntedanks. In 
besonderem Glanz präsentieren sich Weingarten, das 
schwäbische Rom; Otterswang mit seinen berühmten 
Früchteteppichen zum Erntedank; die Klosterkirche und die 
Bibliothek von Schussenried; die „schönste Dorfkirche“ in 
Steinhausen und die Klosterkirche in Ochsenhausen, in der 
sogar Judas Ischariot als Heiliger abgebildet ist.

Erntedankteppich aus Früchten
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Oktober

Kindsmord und Abtreibung in der 
frühen Neuzeit
Vortrag mit Dr. Anita Muther

Freitag, 7. Oktober 2011
20.00 Uhr, Junker Jonas Schlössle, Götzis

„Ohne mütterliche Lieb und menschlich angeborener Sorgfalt 
ihr Kind jämmerlich verderben lassen.“ Frauen, die ihr 
neugeborenes Kind töteten, wurden nicht nur als unmenschlich 
sondern auch als unnatürlich und grausam angeprangert. 
Kindstötungen und Abtreibungen hat es aus verschiedenen 
Gründen jedoch immer schon gegeben. Greifbar waren jedoch 
nur jene Fälle, die angezeigt und schließlich von den Gerichten 
verfolgt und bestraft wurden. Zu Beginn der frühen Neuzeit 
änderte sich die Beurteilung und Verfolgung des Kindsmordes 
in grundlegender Weise. Galt er im Mittelalter als schwere 
Sünde, so wurde er in der frühen Neuzeit zusätzlich als 
besonders schweres Verbrechen geahndet. Das Strafrecht sah 
für den Kindsmord die schwerste Strafe vor und zwar die 
Todesstrafe durch Ertränken oder durch das Schwert. 
Eine Abtreibung galt nicht weniger schwerwiegend als ein 
Kindsmord, wobei das Strafmaß davon abhängig war, ob das 
Kind schon „lebendig“ bzw. „beseelt“ war – ein männlicher 
Fötus galt spätestens ab dem 40. und ein weiblicher ab dem 
80. Tag beseelt – und ob die Tat vorsätzlich geschah.
Die Erforschung der Kindstötungen und Abtreibungen in 
Vorarlberg steht erst in den Anfängen. Dennoch können im 
Rahmen dieses Vortrages einige Erkenntnisse über Motive und 

Lebensverhältnisse 
der Frauen, die ihre 
neugeborenen Kinder 
getötet haben, erläutert 
werden. 

Keine Anmeldung erfor-
derlich, Eintritt frei!

Kindsmord
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Oktober

60 Jahre "Vorarlberger Kinderdorf"
Buchpräsentation der Rheticus-Gesellschaft mit dem 
Kinderdorf Vorarlberg

Donnerstag, 20. Oktober 2011
20.00 Uhr, Schloss Amberg, Feldkirch-Levis

Aus Anlass des Kinderdorf-Jubiläums erscheint eine Publikati-
on, welche sich mit drei Themen beschäftigt: Karin Manner 
untersuchte die Geschichte des Kinderdorfes seit 1951, Tho-
mas Planinger befasste sich mit der Geschichte von Jagdberg 
und Gerhard Wanner behandelt die Situation von Kindheit und 
Jugend in Vorarlberg im 19. Jahrhundert bis zum Ende der 
Monarchie 1918.

Das Kinderdorf wurde 1951 von Kaplan Hugo Kleinbrod 
gegründet und ist heute die größte Jugendwohlfahrtseinrich-
tung Vorarlbergs.Durch die finanzielle Hilfe tausender Spender 
gelang der Aufbau des Kinderdorfes Au-Rehmen. Mitte der 
70er-Jahre übersiedelte das Kinderdorf nach Bregenz. Heute 
umfasst die Einrichtung acht Fachbereiche und eine Schule, 
Schwerpunkte sind Sozialpädagogik und die Familie. Mehr als 
1500 Kinder und Jugendliche werden von 180 MitarbeiterInnen 
betreut.

Im Jahr 1884 kam es zur Gründung einer sogenannten Ret-
tungsanstalt für „verwahrloste“ Kinder auf Jagdberg, geführt 
von Kreuzschwestern. Daraus entstand 1905 der „Kinderret-
tungsverein“. Als 1928 die Salesianer die Anstalt übernahmen, 
übersiedelten die Mädchen nach Schloss Hofen in Lochau. 
1936 übernahm das Land Vorarlberg Jagdberg, das zur Lan-
deserziehungsanstalt wurde. Erst in den 60er Jahren des 20. 
Jahrhunderts kam es zur Verbesserung des pädagogischen 
Erziehungsstiles. Heute ist Jagdberg eine „sozialpädagogische 
Schule“, das Vorarlberger Kinderdorf ist der Schulerhalter.

Keine Anmeldung erforderlich, Eintritt frei!
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Oktober

„Fenster zum Nachbarn“
Buchpräsentation der Rheticus-Gesellschaft in 
Zusammenarbeit mit der Internationalen Bludescher 
Mund Art Literatur Werkstatt 

Samstag, 22. Oktober 2011
20.00 Uhr, Grosser Kronensaal, Bludesch

Am Samstag, dem 22. Okt. 2011 findet um 20.00 Uhr  im Gro-
ßen Kronensaal in Bludesch die Vierte Internationale Blude-
scher Mund Art Literatur Werkstatt  ihren Höhepunkt mit einer 
Abschlusslesung. Anschließend wird im Rahmen dieses Fünf-
Länder-Symposiums eine weitere Ausgabe der Rheticus-
Schriftenreihe präsentiert und liegt zum Verkauf auf.

„Fenster zum Nachbarn“ – eine Mundart-Anthologie der Dritten 
Internationalen Bludescher Mund Art Literatur Werkstatt vom 9. 
– 11. Okt. 2009 mit AutorInnen aus Deutschland, Frankreich, 
Italien, der Schweiz und Österreich mit Übersetzungen in die 
Hochsprachen Deutsch und Italienisch.

Die Gemeinde Bludesch und die Organisatorin Anni Mathes 
laden herzlich zu diesem literarischen Leckerbissen mit musi-
kalischer Umrahmung ein.
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November

Das Liechtensteinische Landesmuseum
in Vaduz
Führung

Mittwoch, 9. November 2011
18.00 Uhr, Feldkirch Busplatz oder vor dem Museum

Das Liechtensteinische Landesmuseum macht in seiner Dauer-
ausstellung die Geschichte des Fürstentums erfahrbar. Die 
liebevoll und sorgsam ausgewählten Sammlungsobjekte 
gruppieren sich um die Leitbegriffe "siedeln" (Archäologie), 
"schützen" (Mittelalter), "herrschen" (Neuzeit), "feiern" (Volks-
kunde), "schaffen" (Moderne) und "nutzen" (Naturgeschichte). In 
einer Überblicksführung erhalten Sie einen kompakten Einblick 
in den Werdegang unseres Nachbarlandes und in die 
Konzeption des Museums.

Das Liechtensteinische Landesmuseum
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November

Kunstgeschichte Vorarlbergs mit Schwerpunkt 
20. Jahrhundert
Kursleiter: Mag. Albert Ruetz

Mittwoch / Donnerstag, 9. / 10. November 2011
18.30 Uhr, Bibliothek der Arbeiterkammer Feldkirch

An zwei aufeinander folgenden Abenden bietet der 
Kunsthistoriker Mag. Ruetz einen Längsschnitt der für das 
heutige Vorarlberg wichtigen Kunstepochen seit der 
Karolingerzeit. Eingebettet in die jeweilige Ereignisgeschichte 
soll so ein Verständnis für Bauten, Kunstwerke und Künstler 
entstehen.

Vielfach sind wir uns der Kunstschätze im Land gar nicht 
bewusst, und oft unterschätzen wir die Vorarlberger Künstler in 
ihrer Wirkung nach außen, was an Beispielen wie etwa der 
Familie Huber aus Feldkirch, die mit Wolf Huber einen 
bedeutenden Künstler hervorgebracht hat, oder an den 
Vorarlberger (Bregenzerwälder) Barockbaumeistern leicht zu 
erweisen ist.

Gottfried Bechtold - Betonporsche
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November

Historische Ansichten der Stadt Feldkirch mit 
Bildern aus der graphischen Sammlung der 
Stadtbibliothek
Buchpräsentation der Schriftenreihe der Rheticus-
Gesellschaft Nr. 53 mit Dr. Karlheinz Albrecht

Freitag, 18. November 2011
19.30 Uhr, Feldkirch Palais Liechtenstein

Wenn von historischen Quellen die Rede ist, denken die 
meisten Menschen zunächst an Texte, seltener an Bilder. Auch 
die Geschichtswissenschaft hat erst in den letzten Jahren auf 
breiterer Basis begonnen, Bilder als historische Quellen 
wahrzunehmen und zu diskutieren. In populären historischen 
Büchern und Zeitschriften werden Bilder meistens als 
Illustrationen verwendet, um Geschichte anschaulich und 
unterhaltsam zu präsentieren. Dahinter steht aber oft ein zu 
einfaches Verständnis vom Charakter historischer Bilder: Sie 
werden nämlich meistens als unmittelbare und wirklichkeits-
getreue Wiedergabe von Realität aufgefasst, gleichsam als ein 
Fenster zur Vergangenheit. Für die Historiker gehören aber 
Bilder – wie Texte - zu den sogenannten Quellen.
In der vorliegenden Publikationen wird erstmals der Öffentlich-
keit der umfangreich und kostbare Bilderbestand der  
Stadtbibliothek über Feldkirch präsentiert.

Keine Anmeldung erforderlich, Eintritt frei!

Georg Ferdinand Bachmann: Feldkirch: Ansicht von Westen, 1815/16
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BISHER ERSCHIENENE
BÄNDE DER SCHRIFTENREIHE

Band Nr.:
51) 	 Gerhard Wanner / Philipp Schöbi-Fink (Hrsg.):
	 Rheticus - Wegbereiter der Neuzeit (1514-1574), 2010
50) 	 Manfred A. Getzner:
	 Burg und Dom zu Feldkirch - neue Forschungen 
	 zur Geschichte der Schattenburg und der 
	 Dompfarrkirche St. Nikolaus, 2009 
49) 	 Franz Elsensohn:
	 Sagenhaftes Feldkirch, 2008
48) 	 Wolfgang Weber:
	 Von Silbertal nach Sobibor, 2008
47)	 Mario F. Broggi (Hrsg.):
	 Alpenrheintal - eine Region im Umbau. Analysen und 
	 Perspektiven der räumlichen Entwicklung, 2007
46) 	 Kurt Tschegg:
	 Sebastian Ritter von Froschauer, 
	 erster Landeshauptmann von Vorarlberg 1861-1873
	 Die Anfänge des Parlamentarismus in Vorarlberg, 2006
45)	 Elmar Schallert:
	 Gasthäuser und Bürgerkultur im alten Nenzing, 2005
44)	 Wolfgang Weber (Hg.):
	 Regionalgeschichten-Nationalgeschichten. 
	 Festschrift für Gerhard Wanner zum 65.Geburtstag, 2004
43) 	 Wolfgang Weber:
	 Hobelspäne. Landtagswahlkämpfe, 
	 Parteien und Politiker in Vorarlberg 1945 bis 1969, 2004
42) 	 Hannelore Berchtold:
	 Die Arbeitsmigration von Vorarlberg nach Frankreich
	 im 19. Jhdt., 2003
41) 	 Ibolya Murber:
	 Flucht in den Westen 1956, 2002
40) 	 Franz Schwärzler:
	 Seraphin Pümpel & Söhne in Feldkirch, 2001
39) 	 Gerhard Wanner:
	 Geschichte der Stadt Feldkirch 1914 - 1955, 2000 
38) 	 Angelika Sausgruber: 
	 Die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr
	 in Vorarlberg, 1999 
37) 	 Andreas Rudigier, Elmar Schallert: 
	 111 Heilige in Vorarlberg, 1998
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Schriftenreihe

36) 	 Thomas Kirisits: 
	 Religiöses Leben und Seelsorge der Welschtiroler 
	 in Vorarlberg 1870 - 1938, 1998
35) 	 Burkhard Kilga: 
	 Mäder - Heimatdorf am Rhein, 1997 
34)	 Sieglinde Amann: 
	 Armenfürsorge und Armenpolitik in Feldkirch 
	 von 1814 - 1914, 1996
33) 	 Autorengemeinschaft: 
	 50 Jahre Kriegsende 70 Jahre Groß-Feldkirch, 1995
32) 	 Jürgen und Wolfgang Weber: 
	 „Jeder Betrieb eine rote Festung!” Die KPÖ in 
	 Vorarlberg 1920 - 1956, 1994
31) 	 Karl Heinz Burmeister: 
	 Geschichte der Juden in Stadt und Herrschaft Feldkirch,
	 1993 
30) 	 Alois Götsch: 
	 Die Vorarlberger Heimwehr
	 Zwischen Bolschewistenfurcht und NS-Terror, 1993 
29) 	 Elmar Schallert: 
	 Jagdgeschichte von Nenzing, 1992 
28) 	 Rainer Lins:
	 Tisis, Dorf- und Kirchengeschichte, 1992 
27)	 Manfred Dünser: 
	 Politischer Katholizismus in Vorarlberg, 1991
26) 	 Gerda Leipold-Schneider: 
	 Bevölkerungsgeschichte Feldkirchs bis ins 
	 16. Jahrhundert, 1991
25)	 Markus Hämmerle: 
	 Glück in der Fremde? 
	 Vorarlberger Auswanderer im 19. Jahrhundert, 1990 
24) 	 Rainer Bayer: 
	 Die Feldkircher Glockengießer und Fabrikanten 
	 Graßmayr, 1989.
22) 	 Karl Gamon: 
	 Verkehrsgeschichte des Walgaues, 1988
21) 	 Reinhard Johler:
	 Mir parlen Italiano und spreggen Dütsch piano, 1987
20) 	 Siegfried Müller: 
	 Drei Wunderheiler aus dem Vorarlberger Oberland, 1986 
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SCHRIFTENREIHE

19) 	 Manfred A. Getzner:
	 Die Feldkircher Bildhauerfamilie Berchtold, 1986
18) 	 Traugott Zech: 
	 Holzbauten in Vorarlberg, 1985 
17) 	 Manfred A. Getzner: 
	 Getzner & Comp. in Feldkirch und Nenzing, 1984 
16) 	 Ingrid Zeller:
	 Weinbau in Vorarlberg, 1983 
15)	 Natalie Beer: 
	 Funde am Lebensweg, 1983 
14)	 Norman Douglas: 
	 Wieder im Walgau, 1982 
13) 	 Thomas Kirisits: 
	 Die Rolle des Montafons in den Franzosenkriegen, 1982 
12) 	 Manfred Getzner: 
	 Die Musikerfamilie Schmutzer, 1981
11)	 Rainer Bayer:
	 Torfstechen in der Kummenbergregion, 1981 
10) 	 Josef Märk:
	 Schwabenkinder aus Rankweil, 1981
9) 	 Autorengemeinschaft: 
	 Laternsertal, 1980 
8) 	 Kabarett Wühlmäuse:
	 Mundarttexte, 1980 
7) 	 Karlheinz Albrecht: 
	 Großhammerzunft Feldkirch, 1980 
6)	 Fritsch/Mayer: 
	 Josef Huber/Hermann Mayer, 1979 
5) 	 Josef Märk:
	 Waldeigentum im Vorderland, 1978 
4) 	 Josef Kessler: 
	 Bergkirche Rankweil, 1978 
3) 	 Autorengemeinschaft: 
	 Der Walgau - Natur und Landschaft, 1977 
2) 	 Gerhard Wanner:
	 Feldkircher Theater im 19. Jahrhundert, 1977
1)	 Christoph Vallaster: 
	 Die Feldkircher Marktgasse, 1976 
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Vierteljahresschriften

Vierteljahresschrift 2/1993
Rummel, Peter uam.: 1000 Jahre Heiliger Ulrich. 
Götzis und sein Kirchenpatron

Vierteljahresschrift 4/1994
Meusburger, Fidel uam: Die Vorarlberger Marktgemeinden

Vierteljahresschrift 4/1997
Wanner, Gerhard: Politik in Vorarlberg 1945 – 1997. Fak-
ten und Daten

Vierteljahresschrift 2/1999
Niederstätter, Alois uam.: Die Schlacht bei Frastanz 1499

Vierteljahresschrift 3/2000
Wanner, Gerhard: Behindertenarbeit in Vorarlberg und 
die Lebenshilfe – vom Staat zu privat

Vierteljahresschrift 1/2003
Welte, Hedda uam.: Adalbert Welte 1902 – 1969

Vierteljahresschrift 1/2004
Schallert, Elmar: Vorarlberger Wallfahrtsbüchlein

Vierteljahresschrift 1/2005
Lampert, Johannes: Die Caritas in Vorarlberg.
Ursprünge – Geschichte – Ausblick

Vierteljahresschrift 2/2006
Stadtwerke Feldkirch (Hg.): 100 Jahre Stadtwerke

Vierteljahresschrift 4/2006
Murber, Ibolya / Wanner, Gerhard: Europäische Aspekte 
zur ungarischen Revolution 1956

Vierteljahresschrift 1/2007
Wanner, Gerhard: Die Geschichte des IfS-Vorarlberg
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VIERTELJAHRESSCHRIFTEN

Vierteljahresschrift 3/2007
Archiv der Diözese Feldkirch (Hg.): Das Kapuzinerkloster 
Feldkirch. Festschrift 2007

Vierteljahresschrift 1/2008
Albrecht, Karlheinz uam.: 500 Jahre Stadtbibliothek Feldkirch

Vierteljahresschrift 2/2008
Wanner, Gerhard: Geschichte der Lehrerbildung in Vor-
arlberg. Fundamente, Fakten & Episoden. 1777 - 1967

Vierteljahresschrift 2+3/2009
Volaucnik, Christoph uam: Aus alten Zeiten 
(Stadtgeschichte Feldkirchs aus „Feldkirch aktuell“)

Vierteljahresschrift 2/2010
Zechner, Maria uam.: 100 Jahre Institut St. Josef

(Die übrigen Vierteljahresschriften enthalten ver-
schiedenartige thematischen Beiträge)

BESTELLUNG 

Die noch vorhandenen Publikationen der "Schriften-
reihe" und der "Vierteljahresschriften" sind aus-
schließlich über die Firma Robert Breuss zu beziehen.

United Book Group B
Inh. Robert Breuss
Egelseestraße 35 
A-6800 Feldkirch
Tel.: +43 5522 / 31247
Fax.: +43 5522 / 31263
Mail: robert.breuss@unitedbookgroup.com



Heimvorteil
14 x in Ihrer Nähe.

Der Mensch braucht Nähe. Nähe ist nicht nur Nachbarschaft,
sondern auch gewachsenes Vertrauen, das Gefühl der Zu-
sammengehörigkeit, die Kenntnis lokaler Gegebenheiten. Nur
wer nah ist, der kann auch da sein, wenn man ihn braucht. Wir
sind 14 x in Ihrer Nähe und auf www.sparkasse-feldkirch.at

Feldkirch-Stadt Götzis Frastanz

Gisingen Tosters Rankweil

Klaus Tisis Altenstadt
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BEITRITTSERKLÄRUNG

Zur Mitgliedschaft bei der Rheticus-Gesellschaft:

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

Beruf

Anschrift

E-Mail:

Tel. Nr.

Datum			   Unterschrift
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